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Sonja Schloemmer ist Unternehmensberaterin im Personalbereich. Sie entscheidet in ihrem Beruf nicht selten über die Schick-
sale und Karrierewege der Menschen, denen sie begegnet. Da überrascht es doch, wenn die lebenslustige Wahlwienerin eher
wenig mit der gängigen Vorstellung von Erfolg anfangen kann.

„Wissen, was man kann und will.“



B ereits in jungen Jahren startete die gebürtige Steirerin durch:
Studium der Handelswissenschaften und Auslandsaufent-

halte in Großbritannien und Belgien, danach ein steiler Karriere-
weg. Nach diversen Zwischenstationen leitete sie mit 32 Jahren
die Personalabteilung eines großen österreichischen Unterneh-
mens. Ein Lebenslauf wie aus dem Bilderbuch. Nur eines fehlte
ihr irgendwann: Zeit. Denn davon hatte sie wie die meisten an-
deren Führungskräfte in großen Unternehmen wenig: „In Kon-
zernen fließen 30% der Zeit in Meetings und Bürokratie. Ich
wollte die Zeit, die ich mit Arbeit verbringe, für mich sinnvoller
nutzen.“

Zur richtigen Zeit der richtige Schritt

Also beschloss sie, den Schritt in die Selbstständigkeit zu
wagen, um unabhängig entscheiden zu können, wofür sie Zeit
verwenden will. Die Möglichkeit zur Selbstbestimmung sieht
sie als Erfolg an, den man sich erst erarbeiten müsse. Wichtig
sei damals gewesen, so die Powerfrau heute, dass sie sich nicht
von Zweiflern hat abbringen lassen – denn natürlich ist die
Gründung eines Unternehmens immer auch mit einem gewis-
sen Risiko verbunden. Heute ist sie froh über die Entscheidung,
vielleicht auch, weil der Übergang sehr reibungslos und flie-
ßend verlaufen ist: „Am letzten Arbeitstag als Angestellte im
Büro war auch schon der erste Kundentermin als Selbststän-
dige angesetzt.“

Wohnen und Arbeiten im Einklang

Das war 2003 – seitdem hat Sonja Schloemmer gemeinsam
mit ihren Netzwerkpartnern zahlreiche namhafte Unternehmen
im personalnahen Bereich unterstützt, Audits begleitet, die
Kommunikation in Abteilungen verbessert und Führungskräfte
gecoacht. Darüber hinaus bietet sie auch einen zertifizierten
HR-Lehrgang an. Seit einiger Zeit nutzt sie dafür die Räumlich-
keiten im OrchideenPark von IG Immobilien. „Das Concierge
Service entspricht meiner Lebensform hundertprozentig.Wenn
ich einen Raum im Business Corner miete, begrüßen die Damen
dort meine Kunden und bringen sie zu mir. Ich schätze das pro-
fessionelle Auftreten und die aktive, hilfsbereite Unterstüt-
zung.“

Praktischer Nebeneffekt: Sonja Schloemmer wohnt seit kurzer
Zeit auch im OrchideenPark. „Ich finde es schön am Land, aber
ich lebe eben auch gern in der Stadt.Wenn es so ist wie hier mit
Terrasse und Pool, Grün und Bäumen, dann ist das ideal. Außer-
dem gefällt mir die Internationalität.“ Eingezogen ist die 42-Jäh-
rige erst vor zehn Monaten, in dieser Zeit hat Sonja Schloemmer
dieWohnung im 3. Stock bereits mit Stil und Gefühl zum Leben
erweckt: An den Wänden hängen großflächige, kraftvolle Bilder,
auf der Terrasse schützt hoher Bambus vor fremden Blicken und
der Sonne. Kater Simba wandert neugierig durch die lichtdurch-
flutete, weiße Küche. Eine ausgewogene Mischung aus Alt und
Neu verleiht den Räumen eine persönliche Note.

Ballast abwerfen

In ihrerWohnung sind Sonja Schloemmer Klarheit und Struk-
tur wichtig: „Ich habe einen sehr unregelmäßigenArbeitsalltag, bin
oft an unterschiedlichen Orten. Wenn ich dann nach Hause
komme, brauche ich Ordnung.“ Alle sechs Monate wirft sie in
ihrem Leben Ballast ab.Das können Bücher sein,Möbel, aber auch
manchmal persönliche Kontakte, die mich auszunutzen scheinen.
„Das klingt vielleicht hart, aber wenn jemand die Zeit, die ich mit
ihm verbringe, nicht nutzen kann, dann ziehe ich mich zurück.“
Und schmunzelnd fügt sie hinzu: „Je älter man wird, desto genauer
haushaltet man auch mit seiner Lebenszeit, denke ich.“

IG Partner
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Erfolg hat man, wenn...

... man etwas mit Leidenschaft tut. Dahinter sollte das Gefühl ste-
hen: Das ist der Platz, an dem ich gutwirken kann. Ganz egal, obman
Manager ist oder Lehrer. Etwas aus Zweckorientierung zu tun oder
weil man viel Geld verdienen kann, ist auf Dauer sicher nicht gut für
sich selbst.

... man die Fähigkeit hat, Chancen zu erkennen und den Mut, sie
auch zu ergreifen. Man muss Zweifel überwinden, Risiken eingehen
und sich sagen: Ja, das probiere ich! Und ganzwichtig:Mehr auf sich
selbst hören als auf andere. Man sollte wissen, was man kann und
will. Dann funktioniert es auch.

... man nicht auf Kosten anderer weiterkommt.Meine Devise: leben
und leben lassen. Darauf achten, dass die Zeit, die man mit anderen
verbringt,wertvoll ist und dabeiWin-Win-Situationen entstehen. Das
heißt nicht, dass es nicht manchmal auch Konflikte gibt. Dann muss
man auch Grenzen ziehen können.

Schloemmer & Partner KG Unternehmensberatung
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Tel: + 43/ 1/ 29 88 502, office@schloemmer-partner.at
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